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Psychischer Stress führt zu mehr Invaliditätsfällen

Seite 2

Quellen: NZZaS, 23.03.2022, unsplash
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Das Invaliditätsrisiko bei der NEST Sammelstiftung
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Aktives Leistungsfallmanagement und
erfolgreiches Eingliederungskonzept
der Nest Sammelstiftung und der PK Rück

Andreas Heimer| Fachtagung | 16. März 2023



Entwicklung Neuverrentungsquote der IV in der Schweiz
in ‰ der Bevölkerung von 18 Jahren bis Rentenalter
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IV-Rente Pensionskasse

Lohnfortzahlung / Krankentaggeld

Eidgenössische IV-Rente

1. JahrAUFAnstellungs-
beginn

Pensionierung, 
Altersrente2. JahrWarnsignale

Leistungsfallmanagement: Invaliditätsfälle aktiv verhindern

Seite 11

Präventiv
Arbeitsunfähigkeitsfälle 
vermeiden durch:
• Präventionsseminare
• «PK Tel»
• BGM aus RiskTracker
• Gesundheitsprüfung:    

Risikobeurteilung, 
Empfehlung Vorbehalte

Aktiv
Leistungsfall verwalten durch:
• Technisch-administrative 

Fallbearbeitung
• Gutachten Ärzte
• Streit- / Rechtsfälle
• RiskTracker-Analyse

Proaktiv
Schadenausmass vermindern durch:
• Früherfassung
• Falltriage
• Koordination
• Case Management
• Base Management
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Nest Sammelstiftung und PK Rück mit hoher Eingliederungsquote

• Die hohe Eingliederungsquote verdanken wir unserem Eingliederungskonzept und der intensiven 
Fallbearbeitung durch unsere Fachspezialisten 

• Die IV-Quote entspricht unserer ambitionierten Zielsetzung
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Deutliche Mehrheit empfiehlt Case Management weiter

der Befragten würden sich heute
nochmals für die Unterstützung durch ein Case Management entscheiden
im Vergleich zu 82% im Jahr 2017
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Entscheidende Faktoren für eine erfolgreiche Integration

• Prävention, «PK Tel»

• Frühe Meldung

• Case Management und Triage

• Base Management
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Fachseminare

• Seminarprogramm für Führungskräfte und 
Personalverantwortliche 

• Themenauszug: Umgang mit Sondersituationen, 
Verbesserung Arbeitsklima, Führungsinstrumente

• Vermittlung von Wissen und Tools, um 
Präventionsmassnahmen im Betrieb umsetzen zu 
können

Die Kunden der Nest Sammelstiftung dürfen 
die Präventionsseminare kostenlos besuchen.
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Präventionspaket: «PK Tel»

• Führungskräften und Personalverantwortlichen 
bietet «PK Tel» eine umgehende telefonische 
Beratung bei Fragen im Zusammenhang mit 
gesundheitlichen und psychischen 
Komplexsituationen sowie Arbeitsunfähigkeit. 

• Kunden der Nest Sammelstiftung können
«PK Tel» kostenlos nutzen.

+41 43 268 27 77

• Montag bis Freitag: 

8:30-12:00 und 13:30-17:00 Uhr
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Eine frühe Meldung erhöht die Wiedereingliederungschance

3 %

Eingliederungs-
quote

94 %

80 %

50 %

20 %

Seite 18Fachtagung | 16. März 2023



Vorgehen bei der Beurteilung eines Case Managements: Triage

Seite 19

Identifizierung
Invaliditätsrisiko Entscheidung 

über ein Case 
Management

Kriterien:

• Fachliche Spezialisierung

• Standort

• Expertise für bestimmte 
Berufsfelder und 
-positionen

Ausgangslage

VE = Vorsorgeeinrichtung
AG = Arbeitgeber
CM = Case Management
AUF = Arbeitsunfähigkeit

• AUF-Meldung VE

• AUF-Meldung AG

• 1. Arztbericht

• Evt. Wunsch eines 
Case Managements 
(VE/AG)

Mit Hilfe von intelligenter,
elektronischer Daten-
analyse und anhand 
von Kriterien wie z.B. 

• Dauer 
Arbeitsunfähigkeit 

• Krankheitsbild

• Berufstätigkeit 

• und vielen mehr 

Bei relevantem und 
beeinflussbarem 
Invaliditätsrisiko findet 
die Triage statt mit 

• Wiedereingliederungs-
experten

• Präventionsexperten 
und

• Beratendem Arzt

Datenanalyse

Expertenanalyse

Empfehlung CM-Partner Durchführung
Case Management

Bei früher Meldung
mit einer

Erfolgswahrscheinlichkeit
von mehr als

60 %
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Ablauf Case Management
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Interessensgruppen beim Case Management

Seite 21

Betroffene 
Person

Vertrauenspersonen

Leistungserbringer

Arbeitgeber

Sozialversicherungen

Privatversicherer

CM Prozess-Begleiter
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Krankentaggeld CHF 86 856 Pensionskasse: ~CHF 770 000 
(29 610 x 26 zzgl. Sparbeiträge) 

IV-Rente Pensionskasse CHF 29 610

1.1.2020

Krankentaggeld CHF 56 400

AUF

1.1.2019 2047

Pensionierung, 
Ablösung durch 
Altersrente

Eidg. IV-Rente CHF 25 944

Erschöpfung 
Krankentaggeld

1.1.2021

Krankentaggeld CHF 30 456

Versicherte Person 
(m, Jg. 1982)

Lohn CHF 70 500

• Krankentaggeld 80 %: 
CHF 56 400

• Eidg. IV: CHF 25 944 
(Annahme Skala 44)

• IV-Rente 
Pensionskasse der xy: 
CHF 29 610 
(60% des versicherten       
Lohnes)

AUF = Arbeitsunfähigkeit

Wer hat welche Interessenlage beim Case Management?
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Pensionskasse: ~CHF 770 000 (!) 

Lohnfortzahlung CHF 115 056

Krankentaggeld CHF   86 856

AUF / Invalidität
Arbeitnehmer

AUF = Arbeitsunfähigkeit

Fazit?

Seite 23

Anliegen: Körperlich, mental und finanziell 
gesunde Arbeitnehmer
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Base Management

Seite 24

Voraussetzungen
• Alter ab 45
• Gekündigte Stelle
• Diagnose: 

Psyche oder 
Bewegungsapparat

Zielsetzung: Nachhaltigkeit einer wiedererlangten Arbeitsfähigkeit  bei stellensuchenden 
Personen im Alter ab 45 Jahren sicherstellen

Ergänzend zum RAV
20 Stunden 
Coaching
während eines Jahres, 
z.B. in Bezug auf 
Bewerbungsunterlage, 
Gespräche etc.

Wiedereingliederung
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Einschätzung der Risiken der Corona-Pandemie

• Die Einschätzung eines geringen Risikos für Invalidität und Tod aufgrund einer akuten  
COVID-19 Erkrankung hat sich bestätigt.

• Die Erwartung negativer Folgen auf Arbeitsunfähigkeit und Invalidität aufgrund der 
schwierigen wirtschaftlichen Situation hat sich nicht bestätigt.

• Die Auswirkungen einer Post-COVID-Erkrankung für das Risiko Invalidität schätzen wir 
auf Basis der zur Verfügung stehenden Daten als hoch ein: Ohne Eingliederungs-
massnahmen ist eine Erhöhung der Invaliditätsfälle aufgrund von Post-COVID von 
5% - 10% zu erwarten.

Seite 25Fachtagung | 16. März 2023



Post-COVID: «PK Tel»

• Unser «PK Tel» - Partner ZurzachCare bietet an 
mehreren Standorten in der Deutschschweiz 
eine interdisziplinäre Abklärung und bei Bedarf 
Behandlung bei Post-COVID Symptomen an.

• Führungskräfte und Personalverantwortliche 
können sich bei Fällen mit Verdacht auf Post-
COVID an die «PK Tel» wenden.

• Ihnen steht «PK Tel» kostenlos zur Verfügung.

+41 43 268 27 77
Montag bis Freitag: 
8:30-12:00 und 13:30-17:00 Uhr
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Post-COVID – Invaliditätsrisiko 

Seite 27

• Die Fälle von Post-COVID werden in der Schweiz nicht systematisch erfasst

• Nach Schätzungen des Universitätsspitals Zürich haben sich 1,5 Millionen Menschen in der 
Schweiz mit dem Virus infiziert (Februar 2021). Schätzungsweise leiden also mehr als 300 000 
Menschen an Post-COVID (durchschnittlich 20 % der Fälle), von denen 10 % (30 000 
Menschen) in ihren täglichen Aktivitäten sehr stark eingeschränkt sind

• Menschen, die von Post-COVID betroffen sind, können in den meisten Fällen nicht, nur sehr 
eingeschränkt oder nur unregelmässig arbeiten

• Insbesondere sind es das chronische Erschöpfungssyndrom (CFS) oder ein sehr ähnliches 
Symptom, das häufig mit Infektionskrankheiten zusammenhängt, die langfristige 
Auswirkungen und eine Arbeitsunfähigkeit verursachen

Quelle: Republik + RTS + Freiburger Nachrichten + Corona-immunitas.ch Fachtagung | 16. März 2023



Moderne Krankheitsbilder

• Posttraumatische Belastungsstörung (PTBS)

• Anpassungsstörungen

• Post-COVID

• Fatigue

Moderne Krankheitsbilder sind oft diffus und können beliebig interpretiert werden.
Sie erschweren eine therapeutische Entscheidung oder versicherungsmedizinische 
Beurteilung , weil sie Symptome beinhalten, die auch bei vielen anderen Störungen 
diagnosetypisch sind.
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Vor- und Nachteile moderner Krankheitsbilder

Vorteile

• Inanspruchnahme kassenpflichtiger therapeutischer 
Leistungen

• Betroffene verfügen über eine «gesellschaftsfähige» 
Etikette

• Diffuse Symptome werden dank diagnostischer 
Etikette ernst genommen

Nachteile

• Akzeptanz ist subjektiv bedingt

• Glaubwürdigkeit unterliegt nicht-medizinischen 
Einflussfaktoren (Medien, Dr. Google)

• Sozialversicherungsmedizinische Rechtsstreitigkeiten 
führen oft zu langwierigen und teuren Gerichts-
prozessen

• Die Negierung kann bei Betroffenen ein Gefühl des 
«Nicht-ernst-genommen-werdens» auslösen
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Schlussfolgerungen

• Moderne Krankheitsbilder sind das Spiegelbild unserer Gesellschaft, die hohe 
Ansprüche an Wohlbefinden, Gesundheit und Sicherheit stellt

• Moderne Krankheitsbilder sind massgeblich dafür verantwortlich für die Zunahme 
des Anteils an psychiatrischen Störungsbilder und den entsprechenden Kosten 
(Heilkosten, Lohnausfallkosten, Reintegrationskosten, Rentenkosten)

• Die Krankheitsbilder müssen ernst genommen und geeignete medizinische 
Massnahmen und Angebote entwickelt werden
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Wirksamkeitsstudie Wiedereingliederung

• Hypothese: Case Management steigert die Chancen auf eine Wiedereingliederung 

Welchen Effekt hat Case Management auf das Invaliditätsrisiko?

• Zielvariable: erfolgreiche Wiedereingliederung vs. IV-Rente

• Vorgehen: hypothetische Einschätzung, wie ein CM-Fall ohne CM verlaufen wäre
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Wichtigste Erkenntnisse

Wiedereingliederungsmassnahmen sind als Teil eines ganzheitlichen Managements 
von Invaliditätsrisiken – und nur dann – wirksam und wirtschaftlich:

Psychische Erkrankungen: 33 % weniger IV-Fälle im Ø

Kurze Meldedauer: 20 % weniger IV-Fälle im Ø

Finanziell lohnend: 170 % Rentabilität im Ø
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Nest Sammelstiftung und PK Rück verhindern Invaliditätsfälle

Arbeitsunfähigkeitsfälle 
vermeiden durch:

• Präventionsseminare

• PK Tel

• BGM aus RiskTracker

• Gesundheitsprüfung:    
Risikobeurteilung, 
Empfehlung Vorbehalte

• Aktiv

Schadenausmass vermindern 
durch:

• Früherfassung

• Falltriage

• Koordination

• Case Management

• Base Management

• Reaktiv

Leistungsfall verwalten durch:

• Technisch-administrative 
Fallbearbeitung

• Gutachten Ärzte

• Streit- / Rechtsfälle

• RiskTracker-Analyse

Seite 33

AktivReaktivProaktiv
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Psychische Krankheit, 
Arbeitsplatzprobleme und Re-Integration 

Häufige Probleme und praktische 
Lösungsansätze

Niklas Baer



Häufigkeit, Entwicklung und Bedeutung 

Besonderheiten psychisch bedingter Arbeitsprobleme

Wie zeigen sich psychische Arbeitsprobleme?

Welche Folgen haben sie für Arbeitskollegen und Führungskräfte?

Wie intervenieren Führungskräfte und Personalverantwortliche?

Wie verlaufen solche Probleme?

Schlussfolgerungen

Quellen:

KMU-Befragung Baselland, 2006 (N=741; Baer, Frick, Fasel, 2007)

Dossieranalyse Invalidisierungen aus psychischen Gründen Schweiz, 2008 (N=850; Baer, Frick, Fasel, Wiedermann, 2009)

Befragung Vorgesetzte und HR Basel-Stadt und Basel-Landschaft 2010 (N=1‘055; Baer, Frick, Fasel, 2011)

Dossieranalyse Junge IV-Neurentenbeziehende Schweiz (N=400; Baer, Altwicker-Hàmori, Juvalta, Frick, Rüesch, 2015)

Befragung Führungskräfte Deutschschweiz, 2015 (N=1’540; Baer, Frick, Auerbach, Basler, 2017)

KMU-Befragung Region Oberaargau, Kanton Bern, 2015 (N=320; Baer, Bachmann, Keller et al., 2015)

Befragung Psychiater Schweiz, 2016 (N=714; Baer, Frick, Rota, Vallon, Romann, Aebi, Kurmann, 2017)

Befragung IV-Versicherte Schweiz, 2017 (N=916; Baer, Frick, Cuonz, Besse, Matt, 2018)

KMU-Befragung Nordwestschweiz, 2017 (N=469; Baer, Schweighauser, Werner, Frei, Ettlin, 2018)

Krankschreibungen aus psychischen Gründen in der Schweiz (N=1’900; Baer, Frick et al., 2022)

Psychisch auffällige Lernende, eine Befragung von Berufsbildnern (N=2’900; Schmocker, Kuhn, Frick, Baer, 2022)

Themen
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Entwicklung der Arbeitsunfähigkeit 
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Entwicklung der Arbeitsunfähigkeit 

BFS - STAT-TAB / Bundesamt für Statistik, 2010 Neuchâtel / Schweiz / © Bundesamt für Statistik
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Häufigkeit von problematischen Lehrverläufen
Befragung BerufsbildnerInnen Deutschschweiz, 2022

26.4%

33%

40.6%
problematisch
ungelöst

problematisch
gelöst

unproblematisch

Einschätzung der Lehrverläufe des zuletzt begleiteten Lernenden durch die 
Berufsbildner*innen (N=965)

Die Berufsbildner*innen 
schätzen allgemein die 
Häufigkeit von «psychisch 
kranken Lernenden» auf 
22% (Mittelwert)

25 Perzentile: 10%
50 Perzentile : 20%
75 Perzentile : 30%



Stetige Zunahme der Arbeitsunfähigkeitstage und -
fälle
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Quelle: Daten der DAK-Gesundheit 1997-2019; https://www.dak.de/dak/download/dak-
gesundheitsreport-2020-pdf-2366094.pdf

Arbeitsunfähigkeitstage und -fälle 1997-2019 (Deutschland)

AUF-Tage / 100 Versicherte AUF-Fälle / 4000 Versicherte

DAK-Gesundheitsreport 1997-2019 (D)



C. Type of contract, job tenured D. Unsocial w orking hours

E. Work atmosphere
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Der Arbeitsmarkt verändert sich



Nein
9.1%

Ja
90.9%

«Hatten Sie jemals eine/n Mitarbeiter/in…
mit psychischen Auffälligkeiten und /oder

- ungenügenden Leistungen oder problematischem Verhalten

- Belastungen für Chef, Team, Produktivität?»

Quelle: Baer, Bachmann, Keller (2017)



20.2%
18.0%

0%
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15%
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25%

2010: Schätzung Personalverantwortliche
BS und BL (N=314)

2017: Schätzung Führungskräfte und
Personalverantwortliche NWS (N=373)

Aktuelle MA mit jemaligem relevantem psychischen Problem (Anteil)

Wahrgenommene Häufigkeit relevanter* psychischer 
Probleme bei Mitarbeitenden
Betriebsbefragung BS/BL (N=1’055; 2010); KMU-Befragung Nordwestschweiz (N=469; 2017)

*Probleme, die sich negativ auf die Arbeitsfähigkeit ausgewirkt haben 



Hatten Chefs selbst relevante* Gesundheitsprobleme?
KMU-Befragung Nordwestschweiz, 2017
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Ja, psychische
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Ja, körperliche und
psychische
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%

*Probleme, die sich negativ auf die Arbeitsfähigkeit ausgewirkt haben 



Häufigkeit, Entwicklung und Bedeutung 

Besonderheiten psychisch bedingter Arbeitsprobleme

Wie zeigen sich psychische Arbeitsprobleme?

Welche Folgen haben sie für Arbeitskollegen und Führungskräfte?

Wie intervenieren Führungskräfte und Personalverantwortliche?

Wie verlaufen solche Probleme?

Schlussfolgerungen

Themen



Persönliche Erfahrungen von Chefs und Wahrnehmung
KMU-Befragung Nordwestschweiz, 2017
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Gesundheitsprobleme selbst und bei eigenen Chefs
KMU-Befragung Nordwestschweiz, 2017

12
17 14

20
26 26

42

69

0

10

20

30

40

50

60

70

selbst noch nie selbst körperliche
Probleme

selbst psychische
Probleme

selbst körperliche und
psychische Probleme

%

körperlich kranker Chef psychisch kranker Chef



IV-Versicherte: Eingliederungserfolg

45.4%

25.1%

54.6%

74.9%
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100%

Muskuloskelettale Erkrankungen
(731-738)

Psychische Erkrankungen (641-646)

erfolgreich nicht erfolgreich



Der Patient hat eine unauffällige Kindheit in einem kleinen Dorf verbracht. Während der 
Ausbildung zum uniformierten Postbeamten kam es erstmals zu Problemen. Er musste diese in Zürich 
absolvieren, wo er bei einer Tante wohnte. Er war mit der Situation überfordert. Dank Unterstützung 
der Tante und des Arbeitgebers, der ihn fix auf einer Tour einteilte, gelang ihm der Abschluss der 
Ausbildung. 

Danach wurde er Zustellbeamte in einem Nachbardorf des Orts, in dem er aufgewachsen war. 
Diese Poststelle konnte er wenige Jahre später gemeinsam mit der Ehefrau übernehmen. Das Paar 
konnte sich die Arbeit selbst aufteilen, er stellte weiterhin zu, sie führte die Poststelle. Es kam zu 
kürzeren Arbeitsausfällen aufgrund von depressiven Episoden ... Insgesamt war der Patient aber viele 
Jahre gut kompensiert, das Paar hatte zwei Kinder, führte die Poststelle.

Nach Aufhebung der Poststelle hätte der Patient, wie auch seine Frau, der das problemlos gelang, 
verschiedene Zustelltouren in verschiedenen Dörfern übernehmen müssen. Er dekompensierte erneut 
depressiv, was ihn nun erstmals in psychiatrische Behandlung führte. Nach Remission scheiterte die 
Rückkehr an den Arbeitsplatz an den Ängsten des Patienten vor Versagen, vor Stellenverlust, er war 
überzeugt den Anforderungen nicht gewachsen zu sein, entzog sich geplanten Arbeitsversuchen durch 
verschiedene somatische Beschwerden. Schliesslich gelang, mit Unterstützung der Eingliederung der IV 
und dank Entgegenkommen des Arbeitgebers, der die Anzahl Touren, die der Pat. zu absolvieren hat, 
reduzierte. 

Dies führte im Verlauf zu Spannungen im Betrieb, nicht alle Mitarbeiter hatten Verständnis für 
diese Sonderposition des Patienten. Eine erneute depressive Episode letzten Sommer führte zur 
erneuten Arbeitsunfähigkeit. Eine nochmalige Rückkehr in die Zustellung konnte sich der Pat nicht 
vorstellen, was nun zur Kündigung führte.

«Der Postbeamte»
Psychiaterbefragung 2016 (N=566) 



Langer Vorlauf der Arbeitsprobleme
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Kessler et al. (2005)



Persönlichkeit und Verhalten sind wichtig

41.4

44.6

66.9

0 10 20 30 40 50 60 70

Persönlichkeitsstörung
vorhanden

Persönlichkeitsakzentuie
rung vorhanden

Persönlichkeitsstörung
und/oder -akzentuierung

Psychiatrische Patienten 2016



Psychische Krankschreibungen dauern lange …              
SWICA-WorkMed Studie 2022

Durchschnitt: 218 Tage

 Durchschnitt: 218 Tage
 Median: 154 Tage
 Quartile: 1-3 Monate

3-5 Monate
5-9 Monate
9-24 Monate



94.8

3.9 1.3

Grad der Arbeitsunfähigkeit bei Beginn

100%-AUF

50%-AUF

anderer Grad

… und sind fast immer Vollzeit                                               
SWICA-WorkMed Studie 2022



… Auslöser sind meist Arbeitsprobleme                            
SWICA-WorkMed Studie 2022

56.9

43.1

Krankschreibung als Reaktion auf Konflikte, 
Kränkungen am Arbeitsplatz

ja

nein



«Hatten Sie den Eindruck, den Patienten gegen Unfairness / 
Diskriminierung schützen zu müssen?» 
Befragung Psychiater Schweiz, 2017 (in %, falls jeweiliger Akteur involviert)
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46.6 42
24.3 29.6
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Häufigkeit, Entwicklung und Bedeutung 

Besonderheiten psychisch bedingter Arbeitsprobleme

Wie zeigen sich psychische Arbeitsprobleme?

Welche Folgen haben sie für Arbeitskollegen und Führungskräfte?

Wie intervenieren Führungskräfte und Personalverantwortliche?

Wie verlaufen solche Probleme?

Schlussfolgerungen

Themen



0% 10% 20% 30% 40% 50%

stritt eigene Fehler  ab, gab immer anderen Schuld
war launisch, Stimmung schwankte sehr stark

konnte sich nicht konzentrieren
war aufmüpfig bei Anweisungen
brachte Aufgaben nicht zu Ende

vergass häufig Dinge
war entwertend gg Arbeitskollegen

kein Selbstvertrauen
keine Eigeninitiative

war entwertend gg Vorgesetzten
konnte Aggressionen nicht kontrollieren

packte Aufgaben nicht an
rastete bei anständiger Kritik völlig aus

stark verlangsamt
Geltungsdrang, egoistisch, nutzte andere aus

keine Ausdauer
unverhältnismässig viele Überstunden

brachte Gedanken nicht zu Ende
konnte sich zu nichts aufraffen

langsam, perfektionistisch
wirkte abwesend und teilnahmslos

ständig mit seinen Schmerzen beschäftigt
inkohärentes Denken

vermied soziale Kontakte
in extremer Hochstimmung, distanzlos

wirkte verladen
zwanghaft

hatte Angst vor harmlosen Dingen

Arbeitsprobleme der Mitarbeiter aus Sicht der Chefs
Befragung Führungskräfte / Personalverantwortliche Basel-Stadt und Baselland, 2010 
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Spitznamen für psychisch auffällige Mitarbeiter (2010)

Undiszi-
pliniert

ÄngstlichAngeberischDepressivNervösInstabilGiftigAggressiv

Späti

Faultier

Viertel ab 
Achti

Lama

Spät

Genau

Angsthas

Komplex

Steif

Stur

Intro

Besserwisser

Primadonna

Blender

Guru

Wichtig

King

Depri

Down

Heulsuse

Kummer

Sorgenfalte

Traurig

Nervoso

Speedy

Suppehuen

Zappel

Hektisch

Wirbel

Achterbahn

Chameleon

Chaotin

Labilchen

JoJo

Launisch

Bissig

Giftzwerg

Hexe

Kröte

Skorpion

Schlange

Domina

Aggressor

Destroy

Danger

KungFu

Rambo

NettAufgestelltSüchtigSeltsamUnehrlichNegativMühsamDumm

Ängeli

Goldig

Gutherz

Herzig

Lieb

Nett

Umgänglich

Flott

Freudig

Funny

Happy

Sünneli

Munter

Lustig

Alki

Haschi

Joint

Kater

Suffi

Durst

Blau

Eigenbrötler

Gnom

Komisch

Psycho

Seltsam

Knorrli

Anders

Faules Ei

Klauer

Lüge

Treulos

Märlitante

Filou

Larve

Griesgram

Mauli

Motzki

Mekker

Nörgeli

Stinker

Muhler

Nervensäge

Quälgeist

Mühsam

Schwierig

Intensiv

Tam Tam

Ärger

Brainy

Spaski

Lapi

Fläsche

Halbschuh

Pflaume

Tschumpeli



Spitznamen für alle anderen Hauptdarsteller (2015)

ÄrzteTeamHRChef von ChefChef selbst
Der BergdoktorAmeisenvolkBehutsamerDalai LamaAmateur - Psychologe

Der hübsche ArztDalton BrothersBlind ManDer AngsthaseAuffangstation

Der ZynikerDas SchwurgerichtDer BesserwisserDer BlindeBeschäftigungstherapeut

EichhörnchenDas WolfsrudelDer IgnorantDer CholerikerBeschuldigte

GeduldsbrockenDie 7 ZwergeDer SchöneDer feige OpportunistBlindenhund

HelferDie AusgenutztenDer VersteherDer GutmütigeBösewicht

MutterfigurDie KlagemauerDer VollstreckerDer hilflose HelferDer Ausgenutzte

Prof. BienleinDie HyänenDie GeforderteDer IntrigantEntenmutter

RuhepolDie SchweigerDie UnauffälligeDer VerantwortungsloseFels in der Brandung

Schräger VogelDie StatistenFeuerwehrmannDer VerwirrerHelpdesk

Der AnwaltDie UngläubigenGute FeeEraserHochseil-Artist

Der weisse SchattenDie UnterdrücktenJeanne d'ArcFrau RottenmeierKeine-Ideen-mehr

Die HexeDie VerschrecktenMiss MoneypennyDer HelferLe sandwich

Die KompetenteDie VerständigungsvollenSchiffchen in rauher SeeDer mit dem Wolf tanztMachtloser

Die RuhigeDie Wilde HordeSchurke aus James BondHans guck in die LuftMotivator

Dogge (Hund)Die ZerstörerWendehalsKonturlosMutter Theresa

Dr. DolittleEgoistenUselessMr. WeissnichtrichtigPechmarie

DumbledoreDie glorreichen SiebenWeichei/SchönrednerSchlange KaPfarrer Sieber

Dussel DuckNavy SealsZuhörerSchleimerPferdeflüsterer

GutgutPanzerknackerDie MarionetteTerminatorSisyphus

Happy PillsPulverfassSchreibtischtäterVogel StraussUno Blauhelm

InkompetentTeamgeist zwecklosDick und DoofWas für eine FlascheDer Hilflose

PfysiaterZähneknirscherGumsleWeisser HaiOhnmächtig

PsychotanteZirkusSamariterWolf im SchafspelzHerkules
Baer, Frick, Auerbach, Basler (2017)



Realitätsauffassung
(19%)

Biografie, 
Bewältigung (16%)

Konflikte, Kränkung 
(32%)

Burnout, Angst, 
Somatisierung (9%)

Depression, Sucht, 
(24%)

Familienprobleme, 
Affären (10%)

Ehrlichkeit, 
Disziplin (11%)

Das GeisterhotelDas Leben geht 
trotzdem weiter

AnerkennungAuf der Überholspur 
von sich selber

AlloholBasic InstinctDer Apfel fällt nicht 
weit vom Pferd

Der AussenseiterDer Mann der nicht 
loslassen kann!

Du oder ichDenn er ertrug den 
Druck nicht mehr

Am Rande des 
Abgrunds

Die böse 
Schwiegermutter

Die Lügenhexe

Der EinzelgängerDie Bürde des 
Lebens

Die Prinzessin auf 
der Erbse

Der eingebildete 
Kranke

Ausgelaugt schon 
um 11 Uhr Morgens

Schlaflos in GlarusEin Blatt im Wind

Der FantastDie krumme Linie 
meines Lebens

Die 
Waffensammlung

Die Angst vor der 
Arbeit

BrückensprungWedding plannersGames I play

Der Mann vom 
anderen Stern

Die Vergangenheit 
holte ihn ein

Das Recht bin ichDurchbeissen rächt 
sich

Death of a SalesmanZu früh zu HauseGive me the money

Die Verfolgung der 
Stimmen

Eine Mutter namens  
Eisschrank

Der BesserwisserEs geht noch mehrDer goldene SchussGezwungene HeiratLügen haben kurze 
Beine

die VerschwörungLass die Kindheit 
hinter Dir

Ich bin immer der 
Beschissene

OverdriveDer Joint, mein 
bester Freund

Von der Ehefrau zur 
Magd

Maulwurf

Genie und 
Wahnsinn

Herausforderung 
Leben

Die beleidigte 
Leberwurst

Vor Schmerz 
gelähmt

Der SelbstzerstörerMein Eheschwein 
und ich

Pinocchio

Fantastisch-schräge 
Durchgeknalltheit

Und sie dreht sich 
doch ...

Die launische DivaWollen und nicht 
mehr können

Manisch Depressiv -
vom Hoch zum Tief 
und zurück

Müüsli und der 
Liebeskummer

Stalking aus Liebe

«Filmtitel»

Quelle: Baer, Frick, Auerbach, Basler (2017)



Häufigkeit, Entwicklung und Bedeutung 

Besonderheiten psychisch bedingter Arbeitsprobleme

Wie zeigen sich psychische Arbeitsprobleme?

Welche Folgen haben sie für Arbeitskollegen und Führungskräfte?

Wie intervenieren Führungskräfte und Personalverantwortliche?

Wie verlaufen solche Probleme?

Schlussfolgerungen

Themen



0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

juristische Probleme

Schlafprobleme / Müdigkeit / Erschöpfungsgefühle

Verunsicherungen, ob Sie als Führungskraft / HR
überhaupt geeignet seien

Mitleid und Hilfebedürfnis; das Gefühl, Sie seien
seine einzige Chance

Kündigungsgedanken

Probleme mit dem Abschalten nach der Arbeit

Konflikte mit dem Team / Ihrem Vorgesetzten

Gefühle von Frustration / Ohnmacht / Hilflosigkeit

Ärger / Wut über sein Verhalten

Belastung der Vorgesetzten

Quelle: Befragung von Führungskräften und Personalverantwortlichen in der Region Oberaargau (BE), 2015



Belastung der Arbeitskollegen
(N=320 Führungskräfte, BE)

ja, mehrmals
74.0%

ja, einmal
9.5%

nein, gar 
nicht

16.5%

«Haben sich Mitarbeitende bei Ihnen über 
MA beschwert?»

ja, 
mehrmals

15.4%

ja, einmal
17.9%

nein, gar 
nicht
66.7%

«Haben sich Mitarbeitende überlegt, 
selbst den Arbeitsplatz zu wechseln?» 

Quelle: Befragung von Führungskräften und Personalverantwortlichen in der Region Oberaargau (BE), 2015



Häufigkeit, Entwicklung und Bedeutung 

Besonderheiten psychisch bedingter Arbeitsprobleme

Wie zeigen sich psychische Arbeitsprobleme?

Welche Folgen haben sie für Arbeitskollegen und Führungskräfte?

Wie intervenieren Führungskräfte und Personalverantwortliche?

Wie verlaufen solche Probleme?

Schlussfolgerungen

Themen



0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ich war achtsam, habe nicht übereilt reagiert

MA persönlich unterstützt, viele Gespräche

MA direkt angesprochen, so gehe das nicht…

MA geraten, professionelle Hilfe aufzusuchen

Arbeitskollegen informiert / unterstützt

interne oder externe Stellen kontaktiert

MA an die Pflichten erinnert, Konsequenzen…

an Leistungsmotivation von MA appelliert

Gespräch mit dem ganzen Team gesucht

MA klare Vorgaben gemacht und kontrolliert

Arbeitsaufgaben oder-zeiten angepasst

engen Kontakt mit MA während…

dem  Team klare Spielregeln vorgegeben

MA gesagt, er solle sich zusammenreissen

Problem an Teamsitzungen direkt angesprochen

MA geraten, eine Auszeit zu nehmen

Vor die Wahl gestellt: Behandlung oder…

arbeitsrechtliche Massnahmen eingeleitet

Gespräch mit Arzt / Therapeuten gesucht

MA bei der IV-Stelle gemeldet

Wie intervenieren Vorgesetzte (nicht)?
Befragung Führungskräfte Deutschschweiz, 2015



Stimmungsverlauf bei Vorgesetzten 

Baer, Frick, Fasel, Wiedermann (2011). “Schwierige” Mitarbeiter. Wahrnehmung und Bewältigung psychisch bedingter Problemsituationen durch Vorgesetzte 
und Personalverantwortliche – eine Pilotstudie in Basel-Stadt und Basel-Landschaft. Beiträge zur Sozialen Sicherheit, BSV, Bern.



Seltene und vor allem späte Involvierung fachlicher Hilfen
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Hausarzt Psychiater Case Manager KTG IV-Stelle Interner
Sozialdienst, CM

Interner Arzt HR

Quelle: Baer, Frick, Auerbach, Basler (2017)



Faktoren für den Arbeitsplatzerhalt
KMU-Befragung Nordwestschweiz, 2017

1.974
2.159

1.514

0.958

0.503

0.2

0.4

0.8

1.6

3.2

MA hat sich um
Lösungen bemüht

Habe MA signalisiert,
dass er trotz

Krankheit bleiben
kann

Team hat nie
hintenrum schlecht

über MA gesprochen

Führungserfahrung
Vorgesetzter (Jahre)

Habe
Anliegen/Probleme

Team
ernstgenommen

Odds Ratios für Arbeitsplatzerhalt des Mitarbeiters



Risikofaktoren für Lehrabbruch 
Befragung BerufsbildnerInnen Deutschschweiz, 2022
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Häufigkeit, Entwicklung und Bedeutung 

Besonderheiten psychisch bedingter Arbeitsprobleme

Wie zeigen sich psychische Arbeitsprobleme?

Welche Folgen haben sie für Arbeitskollegen und Führungskräfte?

Wie intervenieren Führungskräfte und Personalverantwortliche?

Wie verlaufen solche Probleme?

Schlussfolgerungen

Themen



Konnten die Probleme gelöst werden?

84.6% 83.5%

68.0%

10.6%

15.4% 16.5%

32.0%

89.4%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

verschärft (4.3%) unverändert (23.2%) verbessert (28.2%) gelöst (44.2%)

Aktuelle Wahrnehmung des Problems - nach Status des 
Arbeitsverhältnis

Arbeitsverhältnis nicht aufgelöst (47%) Arbeitsverhältnis aufgelöst (53%)



Häufigkeit, Entwicklung und Bedeutung 

Besonderheiten psychisch bedingter Arbeitsprobleme

Wie zeigen sich psychische Arbeitsprobleme?

Welche Folgen haben sie für Arbeitskollegen und Führungskräfte?

Wie intervenieren Führungskräfte und Personalverantwortliche?

Wie verlaufen solche Probleme?

Schlussfolgerungen

Themen



Veränderter Umgang mit psychischen Problemen

Konflikte, Kränkungen und Frustrationen

Ausbau und Professionalisierung der Hilfen

Relevanz und Perspektive: zeitliche und psychische Belastungen für alle Beteiligten

Führungskräfte, HR, Berufsbildner sind unsicher 

Fehlende Unternehmenshaltung und Orientierung

Balance von Unterstützung und Mitwirkung

Betriebe, Ärzte und Versicherungen

Prävention – neue Tools gefragt

Schlussfolgerungen



Was kann man als Führungskraft tun?

1. Verantwortung übernehmen

 Problem ansprechen: früh, klar, verhaltensbezogen, wertschätzend gg Person

 Versuchen, das Arbeitsproblem zu verstehen; klare Vorgaben entwickeln; 
Unterstützung anbieten

 Eigene Wahrnehmung teilen; Stabsdienste beiziehen 

 Ggf im Team knapp kommunizieren  

2. Verantwortung teilen 

 Bedingungen stellen (je nach betrieblichen Bestimmungen):

 Leistung und Sozialverhalten des Mitarbeiters

 Inanspruchnahme von professioneller Unterstützung, Behandlung 

 Erlaubnis zu Kontakt mit Behandelnden (Arbeitsanpassungen, Planung Wiedereinstieg)

 Im Team kommunizieren



kontakt@workmed.ch
061 685 15 15 

niklas.baer@workmed.ch
061 685 15 01

https://workmed.ch


